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Aufbauschule

Die Schaffung der Aufbauschule war Teil der sogenannten Boelitz-

Richert'schen Reform des höheren Schulwesens in Preußen in

der Weimarer Republik unter dem demokratischen Kultusminister

Otto Boelitz (DVP) und seinem Mitarbeiter Hans Richert (DVP). Die

Aufbauschule wurde im Frühjahr 1922 zusammen mit der Deutschen

Oberschule in Preußen eingeführt und im Dezember aufgrund einer

Ländervereinbarung im ganzen Reich außer in Bayern anerkannt. Sie

sollte neben den bestehenden humanistischen und neusprachlichen

Gymnasien und Oberrealschulen insbesondere Schülern aus ländlichen

Gebieten einen weiteren Weg zur Reifeprüfung öffnen. 1924 wurden alle

höheren Schulformen noch einmal geschlossen reformiert. 

Es gab zwei Typen der Aufbauschule, die auf Grundlage der Lehrpläne

für die deutsche Oberschule bzw. die Oberrealschule arbeiteten.

Die Aufbauschule sollte zum einen begabte Volksschüler nach dem

7. Schuljahr aufnehmen, zum anderen aber auch Schüler, die den

anderen Schulformen des mittleren und des höheren Schulwesens nicht

gewachsen waren. Nach jeweils sechs Schuljahren sollten die Schüler

die Reifeprüfung ablegen. Für den Religionsunterricht waren bei beiden

Typen zwei Schulstunden pro Woche vorgesehen. Dieser sollte aber

heimatkundlich-national und religionsgeschichtlich ausgerichtet sein.

Des Weiteren schlug der Lehrplan die Lektüre philosophischer Texte vor.

1925 kamen 80 Prozent der Schüler von der Volksschule, 15 Prozent von

der Mittelschule und 5 Prozent von höheren Schulen.

Auch die Sozialdemokraten waren an der Einführung der Aufbauschule

interessiert, da sie sich von ihr versprachen, Arbeiterkindern den Zugang

zu höherer Bildung zu erleichtern, Einheitsschulgedanken im Schulwesen

durchzusetzen und durch die kürzere Schulzeit die Kosten zu senken.

Die SPD trat gleichzeitig Bestrebungen der DVP entgegen, die mit der

Aufbauschule nationalistische Bildungsziele verfolgte. Die Zentrumspartei

und der Episkopat erhoben gegen die Einführung der Aufbauschule und

ihre Lehrpläne erfolglos Protest.
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